
_________________________ w@IT~~nmoooooo~------------------------

Ein Revier- und Jagdinformati~nssystem. 
Wie in vielen anderen Bereichen fallen auch in der Jagd jährlich große 
Mengen an Daten an. Um diese meist unübersichtlichen Daten den beteilig
ten Landratsämtern, Jagdverbänden, Kreisgruppenvorsitzenden, Pächtern 
aber auch der Öffentlichkeit "anschaulich" zu machen, gibt es jetzt ein 
computergestütztes Revier- und Jagdinformationssystem. 

Bisher war der Umgang mit der Datenfül
le schwierig, unübersichtlich und auf alle 
Fälle für alle Beteiligten sehr zeitrau
bend. 

Im Institut für Rauminformationen (IRI) 
in Memmingen wurde jetzt ein Revier
und Jagdinformationssystem entwickelt, 
mit dem Daten gespeichert und mittels 
dem eigens hierfür entwickelten Pro
gramm PC-MAP kartographisch so auf
gearbeite.t werden, daß als Ergebnis far
bige· Karten, mit der jeweils gewünsch
ten individuellen Thematik versehen, 
ausgedruckt werden können . Dieses Sy
stem (RIS) macht Datenmengen durch
sch?ubarer und zeigt auf einen Blick die 
we~entlichen Zusammenhänge. 

Das vorgestellte Informationssystem 
ist in der Lage, die gespeicherten Sach
daten nach den gewünschten Abfrage
kriterien auszuwerten und als Karten
ausdruck mit vielfältigen Gestaltungs
möglichkeiten auszugeben. Die Auswer
tungsmöglichkeiten sind deshalb vom 
Umfang der gespeicherten Sachdaten 
abhängig. Bereits die Erfassung des Re
viernamens, der Revierart (Eigen-, Ge
meinschafts-, Staatsjagdrevier) und die 
Hegegemeinschaftszugehörigkeit bietet 
die Möglichkeit der Herstellung von 
Übersichtskarten der Kreisgruppen, eine 
sogenannte Grundkarte. 

Mögliche Inhalte für thematische Kar
ten auf Kreisgruppen-, Hegegemein
schafts- oder Revierebene: 

• Digitale Revierübersichtskarte mit Darstel
lung der Staats-, Gemeinschafts- und Ei
genjagdreviere sowie Hegegemeinschaf
ten, 

• Karte der Waldanteile in den Revieren, 

• Karte der Sollabschüsse bzw. der Istab
gänge bei den verschiedenen Schalenwil
darten, 

• Karte der Fallwildzahlen I Fallwildanteile, 

• Karte der Wildunfallschwerpunkte, 

• Verteilung der Abschüsse nach Ge-
schlechtern, 

• Leistungen der Jäger im Naturschutz, 

• Auswertung des Verbißgutachtens, 

• ToJlwutfälle, ToJlwutverteilung, 

• Anteil naturnaher Flächen, 

• Anteil und Verteilung von Kleinstrukturen, 

• Feld-, Wiesen-, SiedlungsanIeil, 

• Anteil des Erholungswaldes, 

• Zäunungsprozenle, 
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• Jungwaldanleil, 
• Anteile reiner Fichten-, Misch- und Bu

chenwälder, 

• Länge und Verkehrsdichte der Straßen, 
• Größe und Verteilung verkehrsarmer 

Räume, 
• Belastete Bereiche (Verkehr, Siedlung, 

Lärm usw.). 

Durch Vergleich oder Verschneidung 
verschiedener Karten bzw. Daten, kön
nen Zusammenhänge und Trends ver
deutlicht werden. 

Nicht nur für die Jäger könnte ein 
solches InformatIonssystem wertvblle 
Informationen liefern. Auch für behördli
che Planungen, z. B. Forstßmfer, Poll
zeibehörden (WildUnfilile), Veterinaräm-· 
ter (Tollwut), können solche anschauli
chen Daten für die EntscheIdungsfin
dung von großem Nutzen sein. Nicht zu 

Eine Karte er- ~ 
stellt mit dem Re
vierinformations-

system gibt den 
Waldantei/ in den 
einzelnen Revie
ren des Landkrei
ses Memmingen 

wieder. 
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vergessen ist auch die wildbiologische 
Forschung. 

Vor Einführung des RIS werden Ko
stenangebote stets individuell erstellt, 
per ha kommen je nach VerfügungsteI
lung mehr oder weniger geeigneter Un
terlagen etwa 0,10 DM zur Anrechnung. 
Die Kosten für die Erstellung der speziel
len thematischen Auswertungen werden 
je nach Aufwand bei der Sachdatenein
gabe und der Erstellung spezieller Da
tenbanken mit 500 bis 1.500 DM ange
geben. 

Es bleibt die Frage, der Finanzierung 
eines solchen Systems. Auch muß si
chergestellt sein, daß die Daten flächen
deckend erhoben werden und daß, aus 
welchen Gründen auch immer, keine 
weiße Flecken auf der Karte bleiben. 

Weiter müssen Fehlangaben, ob nun 
t>ewußt oder unbewußt, vermieden wer
den, da sonst die Auswertungen un
glaUbwürdig und nutzlos werden. Denn 
aineri Abschuß auf dem Papier kann 
auch ein Computer nicht von einem ech
ten Abschuß unterscheiden. AFZ/RS 
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